
Zwergotter im Dschungelpalast
Neue Bewohner im Erlebnis-Zoo Hannover ziehen mit Charme,
Teamgeist und einer ziemlich lautstarken Kommunikation die Blicke auf sich

HANNOVER.Wer den Dschun-
gelpalast im Zoo Hannover be-
tritt, sollte die Ohren spitzen.
Zwischen tropischem Grün und
alten Mauern ist neuerdings ein
Konzert zu hören, das irgendwo
zwischen Pfeifen, Summen, Ki-
chern undQuieken liegt. Verant-
wortlich dafür sind drei Asiati-
sche Kurzkrallenotter, auch
Zwergotter genannt. Die kleins-
tenOtterderWelthaben ihrneu-
es Zuhause am Teich der Hul-
man-Languren bezogen und
bringen seitdem jede Menge Le-
ben in den einstigen Maharad-
scha-Palast.
Schon beim ersten Blick wird

klar,warumdie Tieredas Zeugzu
Publikumslieblingen haben. Mit
ihren glänzenden Knopfaugen,
dem dichten braunen Fell, kur-
zen Beinen und einem kräftigen
Schwanz flitzen sie scheinbar
rastlos durch ihr neues Revier.
Mal gleiten sie lautlos durchs
Wasser, mal verschwinden sie

blitzschnell zwischen Gräsern
und Steinen, nur um Sekunden
später an anderer Stelle wieder
aufzutauchen. Kaum ein Winkel
bleibt unerkundet. Jeder Ast, je-
der Stein und jeder Uferbereich
wird neugierig untersucht.
Dabei sind die Otter nicht nur

geschickte Schwimmer. Ihre klei-
nen Vorderpfoten erinnern bei-
nahe anmenschlicheHände.Mit
ihnen ertasten sie ihre Umge-
bung, halten Beute fest oder
knacken Muscheln. Im Wasser
wirken sie spielerisch leicht, an
Land erstaunlich flink. Und fast
immer sind sie miteinander be-
schäftigt. Zwergotter leben aus-
gesprochen sozial und pflegen
enge Familienverbände. Ent-
sprechend rege fällt auch ihre
Unterhaltung aus. Mehr als ein
Dutzend verschiedener Lautäu-
ßerungen gehören zu ihrem Re-
pertoire. Je nach Situation wird
gepfiffen, geknurrt, gezwit-
schert oder gequiekt.

„Asiatische Zwergotter sind
charismatische Tiere, sehr aktiv,
sie spielen viel und beschäftigen
sich in ihrem Familienverband
sehr stark miteinander“, be-
schreibt Zoo-Kurator Fabian
Krause die neuen Bewohner.
Gerade diese ständige Bewe-
gung und Neugier machten
ihren Reiz aus. „Es macht ein-
fach Spaß, die flinken und äu-
ßerst geschickten Tiere zu beob-
achten.“
Für ihre ersten Tage im

Dschungelpalast bekamen die
Neuankömmlinge allerdings zu-
nächst alle Zeit der Welt. Ohne
neugierige Mitbewohner konn-
ten sie die Anlage in Ruhe ken-
nenlernen, Schlafplätze entde-
cken und den Weg in die rück-
wärtigen Bereiche finden. Wäh-
renddieser Eingewöhnungspha-
se nutzten Otter und Hulman-
LangurendieAnlagedeshalb ab-
wechselnd und lernten sich zu-
nächst über Gerüche kennen.
Inzwischen teilen sich beide

Tierarten ihre Anlage. Die Kom-
bination ist bewusst gewählt.
Während die Otter vor allem am
Bodenund imWasserunterwegs
sind, bewegen sich die Hulman-
Languren elegant durch Bäume,
Felsen und Ruinen. Für die Tiere
bedeutet diese Vergesellschaf-
tung zusätzliche Beschäftigung
und vielfältige Sinneseindrücke,
ohne dass sie sich ständig in die
Quere kommen. Besucherinnen
und Besucher können dabei be-
obachten, wie zwei völlig unter-
schiedliche Arten denselben Le-
bensraumauf ihre jeweils eigene
Weise nutzen.
Auch Zoo-Geschäftsführer

Andreas M. Casdorff freut sich

über die Verstärkung im
Dschungelpalast. „Mit denAsia-
tischen Kurzkrallenottern berei-
chert eine faszinierende und zu-
gleich bedrohte Tierart den
Dschungelpalast“, sagt er. Zu-
gleich wolle der Zoo die Gele-
genheit nutzen, auf die Gefähr-
dung der kleinen Raubtiere auf-
merksam zu machen.
Denn so unbeschwert die

Zwergotter im Wasser wirken,
so schwierig ist ihre Situation in
freier Wildbahn. Die Tiere leben
in Flüssen, Seen sowie Mangro-
ven- und Sumpfgebieten Süd-
ostasiens. Dort setzen ihnen vor
allem zerstörte Lebensräume
und verschmutzte Gewässer zu.
Chemikalien aus Landwirtschaft
und Industrie belasten ihre Le-
bensräume ebenso wie die fort-
schreitende Zerstückelung der
Landschaft. Die Weltnatur-
schutzunion IUCN führt den
Asiatischen Kurzkrallenotter
deshalb als gefährdete Art.
Der Erlebnis-Zoo Hannover

beteiligt sich am Europäischen
Erhaltungszuchtprogramm für
Zwergotter. Ziel ist es, langfristig
stabile Bestände inmenschlicher
Obhut zu sichern und damit
einen wichtigen Beitrag zum
Schutz dieser außergewöhnli-
chen Tiere zu leisten.
Für dieBesucherinnenundBe-

sucher beginnt die Begegnung
mit den neuen Bewohnern je-
doch meist viel einfacher: mit
einem leisen Pfeifen aus dem
Gebüsch, einem neugierigen
Blick über den Teichrand und
drei kleinen Ottern, die mit un-
erschöpflicher Energie ihren
neuen Dschungelpalast erkun-
den. RED

Am Teich im Dschungelpalast leben Asiatische Kurzkrallenotter.
Foto: Erlebnis-Zoo Hannover

Wildtierhilfe per App
Wann Eingreifen richtig ist – und wann nicht: KI-unterstütztes Angebot der STIFTUNG TIERÄRZTLICHE HOCHSCHULE Hannover hilft bei der Einschätzung

schutzorganisationensowieTier-
ärzteverbänden begleitet.
Pees bezeichnet die Anwen-

dung als „digitalen Meilenstein
für den Tier- und Artenschutz in
Deutschland“. Sie vermittleWis-
sen über heimische Arten, helfe
bei der Einschätzung eines
Fundtiers, leite die Erstversor-
gung an und führe zu geeigne-
ten Anlaufstellen.
Seit Frühjahr 2026 ist „Wild-

tier SOS“ kostenlos für Smart-
phones erhältlich. Mit der im
Sommer eingeführten KI-Erwei-
terung wurde die Bestimmung

der Tierarten nochmals verein-
facht.
Für viele Menschen dürfte die

wichtigste Botschaft der App
sein: Nicht jedes allein sitzende
Jungtier brauchtmenschlicheHil-
fe. Manchmal besteht die beste
Unterstützung gerade darin, Ab-
stand zu halten. Denn was aus
menschlicher Sicht nach einem
Notfall aussieht, ist in der Natur
oft ein ganz normaler Abschnitt
des Heranwachsens. Die neue
App soll dabei helfen, diesen
Unterschied zu erkennen – zum
Wohl der Tiere. RED

Hilfe für Wildtiere: Eine junge Amsel wird auf Station der Heim-
tierklinik der TiHo gefüttert. Fotos (3): Yvonne Voges

HANNOVER. Ein vermeintlich
hilfloser Jungvogel auf demGeh-
weg, ein winziges Eichhörnchen
unter einem Baum oder ein jun-
ger Feldhase, der regungslos im
Gras sitzt: Solche Begegnungen
gehören im Frühjahr und Som-
mer für viele Menschen zum All-
tag. Der erste Impuls ist oft klar:
Das Tier muss gerettet werden.
Doch genau dieser gut gemeinte
Reflex kann Wildtieren schaden.
Die Stiftung Tierärztliche Hoch-
schule Hannover (TiHo) will des-
halb mit einer neuen App dafür
sorgen, dass Menschen in sol-
chen Situationen die richtige Ent-
scheidung treffen.

Die kostenlose Anwendung
„Wildtier SOS“verbindetwissen-
schaftliches Fachwissen mit
Künstlicher Intelligenz und soll
helfen, echte Notfälle von ganz
normalem Verhalten zu unter-
scheiden. Denn viele Tiere, die in
Tierkliniken oder Wildtierstatio-
nen abgegeben werden, hätten
dort eigentlich nie landen müs-
sen.
Das Problem kennen Tierärz-

tinnen und Tierärzte seit Jahren.
Gerade in den Sommermonaten
häufen sich die Fälle, in denen
Menschen scheinbar verlassene
Jungtiereeinsammeln.Dabei sind
diese häufig gar nicht verlassen.

Besonders oft betrifft das soge-
nannte Ästlinge – junge Vögel
heimischer Arten wie Amseln,
Rotschwänze oder Krähen. Sie
verlassen ihr Nest bereits, bevor
sie vollständig fliegen können.
Während sie am Boden oder in
niedrigen Sträuchern sitzen und
ihre ersten Flugversuche unter-
nehmen, werden sie weiterhin
von ihren Eltern versorgt. Für
Menschenwirktdasoft so,als sei-
endieTierehilflos. Tatsächlichge-
hören sie genau dort hin.
„VieleMenschenmöchtenhel-

fen, wenn sie ein Tier in Not ver-

muten“, sagt Professor Dr. Mi-
chael Pees, Leiter der Klinik für
Heimtiere, Reptilien und Vögel
der TiHo.„Dieses Engagement ist
ja erst einmal sehr positiv. Bei vie-
len Wildtieren, die zu uns ge-
bracht werden, stellen wir aber
leider fest, dass sie gar nicht hilfs-
bedürftigwaren und in ihremna-
türlichen Lebensraum hätten
bleiben können.“
Genau an diesem Punkt setzt

„Wildtier SOS“ an. Statt vor-
schnell zu handeln, sollen Finde-
rinnen und Finder zunächst mit-
hilfe der App prüfen können, ob
tatsächlich eingegriffen werden

muss. Herzstück der neu-
en Version ist eine KI-ge-
stützte Bilderkennung.
Wer ein Foto des gefunde-
nenTieresaufnimmt,erhält
innerhalb kurzer Zeit eine
BestimmungderArt. Das ist
vor allembei Jungtieren hilf-
reich, die selbst für natur-
kundige Menschen oft
schwer zu erkennen sind.
Nach der Bestimmung be-

ginnt eine Art digitaler Erste-
Hilfe-Check. Die App stellt

S chritt für Schritt Fragenzur Si-
tuation: Ist das Tier verletzt? Hat
es sich irgendwo verfangen?
Handelt es sich um ein Jungtier?
Wo wurde es gefunden? Ergän-
zend helfen Fotos und kurze Vi-
deosdabei,dieLagerichtigeinzu-
schätzen. Dabei fließen nicht nur
die Tierart, sondern auch Jahres-
zeit, Wetterbedingungen und ty-
pische Verhaltensweisen in die
Bewertung ein.
Das Ziel ist keineswegs, mög-

lichst viele Tiere in menschliche
Obhut zu bringen. Im Gegenteil:
Die App soll unnötige Eingriffe in
die Natur verhindern und gleich-
zeitig sicherstellen, dass tatsäch-
lich verletzte oder geschwächte
Tiere schnell die richtige Hilfe er-
halten. So wird aus dem oft
schwierigen Bauchgefühl eine
Entscheidung, die auf wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und
langjähriger Erfahrung aus der
Wildtierversorgung basiert.
IstHilfe tatsächlicherforderlich,

endetdieUnterstützungnichtbei
der Einschätzung.DieApperklärt
mit kurzen Videos, wie ein Wild-

tier möglichst stressarm aufge-
nommen, transportiert und vorü-
bergehend versorgt werden
kann. Außerdem informiert sie
über rechtliche Vorgaben, den
Schutzstatus der jeweiligen Art
undmöglicheGesundheitsrisiken
wie übertragbare Krankheiten
zwischen Tier undMensch.
Besonders praktisch ist eine

weitere Funktion: Per GPS zeigt
„Wildtier SOS“passendeAnlauf-
stellen inderUmgebungan.Dazu
greift die Anwendung auf eine
bundesweite Datenbank zurück,
in derWildtierstationen, Tierarzt-
praxen, Beratungsstellen und zu-
ständige Behörden verzeichnet
sind. DasNetzwerkwächst konti-
nuierlich. Allein in den vergange-
nen vier Monaten kamen nach
Angaben der TiHo mehr als 250
neue Einrichtungen hinzu. Inzwi-
schen umfasst die Datenbank
mehr als 4300 Kontaktmöglich-
keiten in ganz Deutschland.
Die App versteht sich jedoch

nicht nur als Notfallhelfer. Sie soll
auch das Wissen über heimische
Wildtiere fördern. Nutzerinnen
undNutzer findeneinumfangrei-
ches Nachschlagewerk mit Art-
porträts, Bestimmungshilfen und
Informationen über Lebensweise
undSchutzderTiere.Selbst recht-
liche Fragen, etwa welche Tiere
dem Jagdrecht unterliegen oder
welche besonderen Schutzbe-
stimmungen gelten, werden ver-
ständlich erklärt.
Entstanden ist die Idee bereits

2024. Professor Michael Pees
und sein Team wollten eine un-
komplizierte Möglichkeit schaf-
fen, mit der Menschen im Ernst-
fall schnell eine fundierte Ein-
schätzung erhalten. Nach rund
anderthalb Jahren Entwicklungs-
zeit entstand die App auf Grund-
lage wissenschaftlicher Erkennt-
nisse und praktischer Erfahrun-
gen aus der Versorgung verletz-
ter Wildtiere. Gefördert wurde
das Projekt von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt. Fachli-
che Unterstützung erhielt die Ti-
Ho unter anderem von der Uni-
versität Leipzig sowie der Justus-
Liebig-Universität Gießen.
Außerdem wird das Projekt von
zahlreichen Tier- und Umwelt-

Professor Dr. Michael Pees stellt die App Wildtier SOS vor. Sie soll dabei unterstützen, die Situation
eines aufgefundenen Wildtieres besser einschätzen zu können.

Ein Eichhörnchen-Jungtier istPatient in der Heimtierklinikder TiHo.
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Rindernacken ohne
Knochen 1 kg

Beinscheiben vom Rind
1 kg

Frische Putenoberkeule
mit Haut, ohne Knochen 1 kg,

Herkunft, Kl.: laut Ausz.

Frisches Hähnchen-Kleinfleisch
1 kg, Herkunft, Kl.: laut Ausz.

13.50

7.50

7.99

1.49

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Strauchtomaten 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Schälrippen vom
Schwein
1 kg

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Frische Hähnchenschenkel ohne
Knochen, mit Haut 1 kg, Herkunft,
Kl.: laut Auszechnung

Teigtaschenmit Putenfleisch-
füllung, 450 g Pack., 1 kg = 5,54

Eis mit Vanillegeschmack
„Masha and the Bear“ imWaffel-
becher 9x130ml 1170 ml Pack.,
1 L = 3,07

Saure Sahne
30% Fett

380 g Becher,
1 kg = 6,03

Kakaohaltige Gebäckkugeln
mit Himbeergeschmackcremefüllung

tiefgefroren 235 g Schachtel,
1 kg = 20,39

Rohwurst aus Schweinefleisch
„Finska“ ukrainischer Art,
schnittfest, geräuchert
200 g Stk., 1 kg = 13,95

Sekt „Sowetskoe“
mild 11,5% vol.

0,75 L Fl., 1 L = 6,66

Vodka „Nemiroff
Original“ 40% vol.
0,5 L Fl., 1 L = 13,98

Fleischwurst „Doktorskaja“
mit Kartoffelstärke 850 g Stk.,

1 kg = 5,64

„Tsarskaya Kaviar“
Rot- oder Schwarzkaviar -
Imitat aus Fischfond &
Alginathülle je220 g Gl.,
1 kg = 11,32Wassermelonen 1 kg,

Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

5.99

1.59

3.59

3.33

5.99

2.49

3.59

4.79

2.29

2.79

4.996.99

4.79

2.49

0.79

WOCHENANGEBOTE
20.07.2026 bis 25.07.2026

Zum Mittagstisch
QR-Code scannen

Zwei mal

in der
Nähe!

 Raabestraße 1, 30177 Hannover/List
Telefon 05 11 / 52 55 60

 Marktstraße 17, 31303 Burgdorf
Telefon 0 51 36 / 22 28

Fleischerei Bernd Zimmermann GmbH | www.fleischerei -zimmermann.de

JETZT NEU:
WhatsApp-Channel:
Angebote, Aktionen & mehr!

Montag bis Samstag
Spartipp! Vom
Becklinger Strohschwein:
dicker Rippenbraten oder
dicke Honig-Grillrippe .............

Kennen Sie schon?
Neu & angesagt!
NEU! Heide-Peitsche ...............
Schinkengriller, Packung 4x80g
Schweinefiletspieß....................
Aufschnitt...............................
Bärlauch-Jagdwurst, Heide-Frühstück
oder Paprika-Pastete

Auf die Schnelle‚ ne Frikadelle! .
Frikadelle warm aus dem
Imbiss oder kalt

1,99€*

1,39€*

Stück/1,11€

4,99€

Montag bis Mittwoch
Paprika-Schinken-
Geschnetzeltes.........................1,09€*

Donnerstag bis Samstag
Feinkost zum Wochenende:
Red Coleslaw, roter Krautsalat ......
Gulasch halb & halb ....................
frische Stadtbratwurst,
vom Strohschwein ........................

1,11€*

1,39€*

1,49€*

Zimmermanns Schlemmer Tüte:
3 hausgemachte Leckereien
für Ihren Wochenstart
2 dicke Bockwürstchen
vom Strohschwein
+ 1 Schlauch Erbseneintopf

2 Hähnchenkeulen gewürzt
2 frische Bratwürste

*Die angegebenen Preise gelten pro 100 g und ausschließlich am Bedientresen – nicht im SB-Markt.

0,89€*

12,50€*

15806501_002626

15128001_002626
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